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Richard Wagner

Die erhabene Göttin der Kunst hat ihr Haupt um
flort in tiefer Trauer über den Heimgang ihres bedeutend
sten Jüngers den die Sense des bleichen ernsten Schnitters
fern von der Heimath so plötzlich dahingerafft Richard
Wagner der Schöpfer des Tannhäuser und des Lo
hengrin ist nicht mehr Ein Herzschlag hat seinem Leben
ein jähes Ende bereitet Sein Geist befreit von den irdi
schen Fesseln weilt jetzt im Reiche des reinen und ewig
Schönen nach dem er ja hier auf Erden schon sich so heiß
gesehnt so eifrig gestrebt

Am 22 Mai 1813 ist Richard Wagner in Leipzig
geboren woselbst sein früh verstorbener Vater ein kleiner
Beamter war Jung zog es ihn zur Musik obwohl er für
ein Berufsstudium bestimmt war Der erste zeitgenössische Mei
ster der ihn entzückte war so schreibt der B B C der deutscheste
Musiker bis der Größere der nach ihm kam und dessen
Tod wir nun schmerzlich beklagen ihm diesen Ruhmeskrauz
streitig machte war Carl Maria von Weber dem er
nachmals in Dresden jene ergreifende Leichenfeier veran
stalten sollte Er selbst war dazumal ein junger kaum ge
kannter Anfänger Eine Symphonie von ihm war in Leip
zig aufgeführt worden aber mit höchst mäßigem Er
folge Früh begann für ihn ein musikalisches Wanderleben
Er kam als Kapellmeister nach Magdeburg wo seine erste
nie wieder aufgeführte Oper Das Liebesverbot gegeben
wurde Dann ging s nach Königsberg wo er seine erste
Frau mit der er nur kurze Zeit zusammen lebte
kennen lernte und heirathete Bald darauf saß er in Riga
am Kapellmeisterpult in einer Zeit in der Holtei jene
Bühne leitete Bon Riga ging er für kurze Zeit nach
London dann nach Paris Die musikalischen Eindrücke
die er in Paris empfing trugen das Ihre dazu bei dag
er die einzige große Oper im alten Sinne des Wor
tes komponirte die er je geschrieben den Rienzi
das erste seiner bedeutenden Werke aber unter diesen das
mindest bedeutsame Aber schon trug er in sich den Plan
zu dem tief ergreifenden ersten wahrhaft gewaltigen
Werke zum Fliegenden Holländer Auf einer Seereise
während eines Sturmes hatte er die Idee zu dem Werke
gefaßt und derweil die Wogen des Lebens von Paris ihn
umtobten dichtete er Wort und Klänge zu dem düster er
greifenden musikalischen Drama von des Holländers Erlö
sung durch Senta s reine Liebe In diesem Werke klang
zuerst der mystisch poetische Grundlon seines Wesens an
tief innerlich berührend zu Herzen dringend

Im Jahre 1842 siedelte er nach Dresden über und
eine Zeit angeregten Schaffens angeregten Lebens begann
für ihn Der Rienzi wurde in Dresden aufgeführt und
machte dem jungen Komponisten plötzlich einen Namen
Die Faust Ouverture und das Liebesmahl der Apostel
sind minder bekannte Werke aus jener Zeit Aber auch den
Tannhäuser schuf er damals und zum ersten Male er

klang deutscher Minnesang wieder auf deutschen Bühnen
zum ersten Male ergriff aus sehnenden gewaltigen rühren
den Klängen der Musik wieder der alte Zwiespalt zwischen
heißem üppigem Liebessehnen und frommem Entsagen deut
sche Herzen Brauchen wir davon zu sprechen welchen Sie
geszng der Tannhäuser seit fast vier Jahrzehnten über
deutsche Bühnen gehalten hat

Sein künstlerisches Schaffen aber wurde unterbrochen
durch die Ereignisse von 1848 und 1849 Wagner war
es im Grunde nur um künstlerische Umwälzungen zu thun

eine bessere freiere Zeit der Geister so glaubte er
werde der Sturm jener Epoche heranwehen Aber Wag

Der Ausstellungs Hecht
Einer wahren Begebenheit nacherzählt

von Julius Stinde
Meine Herren es muß ganz etwas Großartiges wer

den oder gar nichts Blamiren dürfen wir uns nicht
Das ist meine Meinung was sagen Sie meine Herren

Schultze hat Recht nahm Hilmers vom Hötel Jm
perial das Wort Ent oder weder oder wir betheiligen
uns in keiner Hinsicht Durchaus derselben Ansicht waren
auch die Uebrigen

Dat is all ganz good, bemerkte nachträglich Dreier
vom goldenen Pflug Awer Kinners wo krigt wi wat
Großartiges her Dat ist licht geseggt sör n Penning Kees

awer wat för n Nummer
Meine Herren, ergriff Schultze Wieder das Wort

Ich habe die Ehre der Präsident des Gastwirths VereinS
unserer Stadt zu sein und als solcher kann ich Ihnen nur
sagen wenn wir uns blamiren ist die ganze Stadt blamirt
Aber blamiren wir uns nicht auch wenn wir die Kochkunst
Busstellung in Leipzig in keiner Hinsicht beschicken Alle
Städte sind vertreten Was soll man von uns denken
wenn wir zurückbleiben Nein meine Herren wir müssen
ausstellen wir müssen wenigstens eine goldene Medaille er
ringen Meine Herren weil der Verein m eorpors aus
stellt hat hernach Jeder von uns gut an der goldenen Me
daille Und wenn es blos der Fremden wegen wäre meine
Herren

Wohl nie wurde die Nothwendigkeit des Ausstellens
eindringlicher empfunden als in dieser Sitzung des Gast
Wirths Vereins zu Ff Wir bezeichnen die Stadt mit

ff weil sie eine sehr feine Stadt ist da die Nennung ihres
wirklichen Namens eine Verletzung der mir auferlegten Dis
kretion wäre Nachdem nun die Beschickung der Ausstellung
umüttelbar ausgemacht worden war wandte die Diskussion
sich dem sachlichen Theile der Angelegenheit zu und die ver
schiedensten Borschläge unterlagen der eingehendsten Prüfung
Schließlich fand der Antrag Herrn Dreiers vom goldenen
Pflug den meisten Beifall Meine Herren, sagte Dreier
warum hätte die Natur es eingerichtet daß der Fluß an

unsere Stadt vorbeiflösse Wegen die großen Fische die

ner war einmal im Mai 1849 gesehen wie er über Barri
kaden sortkletterte Er wollte seinen Weg nach Hause durch
die verbarrikadirten Straßen suchen wie er später erzählt
hat und hatte keineswegs mitgekämpft Aber er mußte
gleichwohl fliehen In Zürich schlug er sein Heim auf und
länger als anderthalb Jahrzehnte hat er in der Schweiz
gelebt In Zürich dichtete er seinen Lohengrin fand er
die Weisen zu der Sage vom Sohne des Gralsritters
schuf er jene herzbezwingenden Melodien von unaussprech
licher Süße und Keuschheit in denen Elsa s Sehnen und
Klagen ertönt die heldenhaften Gesänge des Parsifal Soh
nes Mit dem Lohengrin bezwäng er die Herzen Aller
nur die Kritik entwaffnete er nicht sofort denn wer als
Meister ward geboren der hat unter Meistern den schwer
sten Stand Wagner selbst durfte aber sein Werk das
überall auf deutschem Boden gesungen wurde nicht hören
Der politische Flüchtling durfte deutschen Boden nicht be
treten Zu Anfang der sechsziger Jahre mußte er klagen

er sei wohl der einzige musikalische Deutsche der den Lo
hengrin noch nicht gehört habe

In der Stille von Triebschen einem kleinen Ort bei
Luzern schuf er Tristan und Isolde Die Tragödie vom
Liebesleid der irischen Königsmaid und des stolzen Tristan
ist kein Bühnenwerk für die große Masse Aber sie gehört
zu dem Größten was Wagner geschaffen

In Triebschen war der Schauplatz des Lebens Romans
Wagner s Hier verlebte er die ersten Jahre innigen Glücks
mit seiner zweiten Gattin der geistig ihm ebenbürtigen
Eosima der Tochter Liszt s die bis zur letzten Stunde
hingebungsvoll und mit tiefer Liebe neben ihm gestanden

Auch den größten Theil der gewaltigen Nibelungen
Tetralogie schuf er in der Stille von Triebschen Sollen
wir Angesichts der Bahre ein Wort zum Ruhme solcher
Werke sagen Wer jemals mit Siegfriev geträumt in des
duftigen Lindenbaums kühlendem Schatten wem der Rhein
töchter Gesang wohlig an s Herz gedrungen wer mit Sieg
linde und Siegmund hell gejubelt da der Held dem Stamm
der Esche das blitzende Schwert entreißt wen der Walküre
hehre Todeskündigung tief im Innersten ergriffen den
wird der Tod eines Mannes der zu den größten Künstlern
aller Zeiten gehör niederdrücken Daß so Gewaltige der
Endlichkeit ihren Tribut zollen müssen wie jeder Andere
daß die Natur ihnen nicht zum Mindesten die Jahre
Goethe s Tizian s Michel Angelo s gewährt

Parsisal war des Meisters letztes Werk Die
Götterdämmerung das letzte der Nibelungen Dramen

hatte er im Jahre 1876 völlig beendet An den Par
sifal hat er gerade vor Jahresfrist im Februar 1882
unter den Palmen und Camelien Büschen Palermo s die
letzte Hand gelegt

In dem Palazzo Bendramin Calerzi am Kanals Ars uäs
von Venedig hat den Großen der Tod ereilt Unter itali
schem Himmel den er so sehr liebte hat er den letzten
Seufzer gethan In einem Palais ist er verschieden das
den Bourbonen gehört nicht dort wo sein Wahn Frieden
fand in dem stillen Bahreuth das er sich für seines Le
bens letzte Epoche zum Aufenthalt ausersehen Dort im
Garten des Hauses Wahnfried hat er sich aus mächtigen
braunen Granit Blöcken ein Grabmal bereits vor Jahren
errichten lassen das schon seinen Namen trägt Unter ihm
wird man den größten deutschen Künstler betten einen Ge
nius der eine schwächliche Zeit hingerissen begeistert Tau
senden eine neue Welt künstlerischer Schönheit erschlossen
hak Heute darf all das was aus tiefbewegtem Herzen
kommt ja wohl gesagt werden denn an der Bahre schweigt

sie nirgends in die Welt so Haben wie bei uns Wenn
wi nu s on grooten Fisch nah Leipzig schicken dähten denn
wörden se mal kieken Awer groot mutt he siin heel
groot

Es wurde hierauf ein Ausschuß von drei Herren ge
wählt der mit dem Stadtschiffer in Unterhandlung treten
sollte Der Stadtschiffer war auch erbötig auf den Fang
auszuziehen aber da er nicht bestimmt wußte wie oft er
die Netze auswerfen mußte um einen Musterfisch zu er
wischen machte er zur Bedingung daß der Verein ihm auch
die nutzlosen Bemühungen bezahle Da der Verein einen
Fisch um jeden Preis haben mußte wurden die Extraver
gütigungen bewilligt und der Stadtschiffer zog mit seinen
Knechten Tag für Tag auf den Fluß hinaus damit er
einen des Vereins der Stadt und der Leipziger Kochkunst
ausstellung würdigen Bewohner der Fluthen ergattere Nach
vierzehn Tagen brachte sein Netz endlich den ersehnten Fisch

es war ein Hecht von siebenunddreißig Pfund Darob
Frohlocken im Verein der sofort eine Sitzung abhielt in
welcher die Zubereitung des Riesenhechtes berathen wurde
Man einigte sich dahin daß der Hecht gekocht und in einer
Hülle von glasklarem Aspic ausgestellt werde So würde
er den besten Effekt machen

Es ist am Ende keine Kunst einen Hecht zu kochen
aber wenn der betreffende Hecht siebenunddreißig Pfund
wiegt stellen sich dem Kochkünstler dennoch außerordentliche
Schwierigkeiten entgegen In ganz Ff war nämlich kein
Kessel vorhanden in dem dieser Riese von Hecht der Länge
nach Platz gefunden hätte Und lang mußte er servirt wer
den Schon in der Länge allein lag die sichere Gewähr
für die goldene Medaille

Zur Erledigung der Kesselfrage ward Herr Schultze
nach Berlin designirt denn wenn irgendwo extraordinäre
Fischkessel gebraucht würden so konnte dies irgendwo na
türlich nur Berlin sein So emsig Herr Schultze auch in
der Reichshauptstadt forschte gelang es ihm dennoch nicht
ein Kochgefäß für den Siebenunddreißigpfünder zu ermitteln
Berlin mußte zu seiner Schmach gestehen daß es auf solche
Riesenfische nicht eingerichtet sei Um so besser, sagte
sich Schultze denn wenn sie in Berlin nicht einmal einen
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der Neid und auf das Todtenbett im Palazzo Vendramiu
legt ganz Deutschland legt die deutsche Kunst thränenden
Auges den vollen Lorbeer neben die Palme des ewigen
Friedens

Inzwischen sind folgende telegraphische Nachrichten ein

gegangen
Venedig 14 Februar Wagner ging am Montag

Abend noch in voller Gesundheit spazieren und scherzte mit
Bekannten über das schlechte Wetter Gestern Dienstag
Mittag bestellte er seine Gondel zur Ausfahrt Um 1 Uhr
Mittags fühlte er sich plötzlich unwohl Der hiesige deutsche
Arzt Dr Keppler wurde alsbald herbeigerufen aber er konnte
ihm keine Hilfe bringen obwohl das Unwohlsein zuerst nicht
bedeutend schien Eine plötzlich hervortretende Herz Affektion

hatte einen Herzschlag zur Folge gehabt Um 3 Uhr
30 Minuten trat der Tod ein Wagner hatte also nur
ganz kurze Zeit gelitten Er starb auf einem Sessel in
seinem Arbeitskabinet Frau Cosima Wagner und seine
Kinder waren in seiner letzten Stunde um ihn versammelt
Noch jetzt um 2 Uhr Mittags fehlen alle Bestim
mungen wegen der Ueberführung der Leiche König Ludwig
von Bayern ersuchte noch Nachts indem er telegraphisch sein
Beileid ausdrückte seine Wünsche wegen der Beisetzung oder
der Ueberführung abzuwarten Dies geschieht selbstver
ständlich

Venedig 14 Februar Die Todesnachricht hat die
Stadt tief bewegt Vor wenigen Tagen äußerte Wagner
der Parsifal werde sein letztes Werk sein Auf die Frage
Warum antwortete er Weil ich sterben werde Hier

wird beabsichtigt eine allgemeine Leichenfeier zu veranstalten
welche von dem Liceo Mareello und von der Bürgerschaft
arrangirt werden soll

Bayreuth 14 Februar Banquier Groß der Ge
schäftsführer des Patronatsvereins ist heute im Auftrage
seines Schwiegervaters Reichstags Abgeordneten Feustel so
fort nach Venedig abgereist um der Familie Wagner s hilf
reich zur Seite zu stehen

Wien 14 Februar Das hiesige N W T meldet
aus Venedig Richard Wagner machte regelmäßig Nachmittags
Spaziergänge auf dem Markusplatz und pflegte in der letzten
Zeit öfters in dem Lokale des Bankgeschäftes Reitmacher
unter den Prokuratimhallen auf welches seine Kreditbriefe
lauteten auszuruhen Manchmal klagte er darüber daß ihm
der Athem ausgehe ohne daß jedoch ihm selbst oder seiner
Umgebung dieserhalb eine Beunruhigung aufgestiegen wäre
Montag blieb er länger beinahe eine halbe Stunde in dem
Bankkomptoire in heiterstem Geplauder mit dem Chef des
Hauses Er entnahm eine Summe Geldes zum einem kleinen
Ausfluge mit seinem Sohne Siegfried Am nächsten Tage
Dienstag Vormittags blieb er wie gewohnt in seinem Stu
dirzimmer wo er von Niemandem gestört werden durfte
Nicht einmal Frau Cosima kam während dieser Arbeitsstun
den in sein Zimmer Plötzlich in der zweiten Stunde trat
der Meister wankend aus seinem Zimmer in den Vorsaal
und klagte dem Dienstmädchen über heftiges Unwohlsein

Er wisse nicht was ihm sei sagte er erholte sich aber so
rasch daß sich das Mädchen beruhigte und wie sonst An
ordnungen und Vorbereitungen zum Diner traf in dem
Glauben daß es nur eine momentane Ausregung gewesen
sei Die Familie setzte sich gestern wie gewöhnlich gegen
3 Uhr zu Tische der Gondolier Luigi der auch als Diener
funktionirt trug gerade die Suppe auf als der Meister sich
plötzlich vom Stuhle erhob und sagte Mir ist sehr schlecht
Im selben Momente stürzte er auch schon bewußtlos zu Bo
den In grenzenloser Verwirrung sprangen Frau Cosima

Kessel für einen solchen Fisch haben wie werden die Leip
ziger erst staunen wenn der gekochte Fisch in Aspic leib
haftig vor ihnen steht Die goldene Medaille kann nicht
fehlen

Und in der frohen Hoffnung auf die sichere Auszeich
nung ließ Herr Schultze Kessel Kessel sein um noch einen
Tag zuzugeben und in Berlin eben diese Hoffnung mit edlen
Tropfen aus bestaubten Flaschen und mit guten Münchener
Bieren fleißig zu begießen In dieser Hinsicht versäumte er
keine Gelegenheit der Hecht entschuldigte Alles

In Ff wartete man mit Schmerzen auf den Kessel
und Herrn Schultze Der Hecht befand sich wohl in seinem
Fischkasten der mit zwei Schlössern versehen war Täglich
begaben sich zwei Ausschußmitglieder an den Fluß öffneten
das Gefängniß des Hechtes und fütterten ihn mit nahr
haften Sachen denn es galt die Leibesfülle des Medaillen
gewinners zu erhalten Der Hecht gedieh wunderbar und
ließ sich die sorgfältig aus Fleisch Reis und Fett bereiteten
Klöschen trefflich schmecken Einen zweiten Fisch wie diesen
gab es nicht auf dem ganzen Erdenrund Selbst der
erfahrene Herr Dreier meinte De Fisch dat is n Fisch

Herrn Schultzes Kesselexpedition wurde im Verein aller
dings einer rigorosen Kritik unterworfen aber die Befrie
digung darüber daß Berlin der Stadt Ff in Kesseln
durchaus nicht über sei stimmte auch die Strengsten ver
söhnlich Man ertheilte daher Herrn Schultze Decharge
buchte die durch die Kesselsuche veranlaßten Ausgaben aus
das dem Hecht eingeräumte Conto und sprach von der Arm
seligkeit Berlins in Fischkcsseln und von der goldenen Me
daille die so sicher sei wie zweimal zwei vier

Einem metallkundigen Manne ward nun der Auftrag
gegeben einen Kessel für den Hecht zu bauen Da der
Kessel gleichzeitig zum Transport des gekochten Fisches die
nen sollte gab der Metallmann auf den die kunstgewerb
lichen Strömungen der Jetztzeit nicht ohne Einfluß geblieben
waren demselben auch eine gefällige Gestalt die jedoch der
unumgänglich nothwendigen Länge und der eleganten Hand
haben wegen nur allzu deutlich auf das Vorbild eines Sar
ges hinwies Trotzdem konnte der Kessel schon als ein
Wunderwerk gelten Und nun erst der Fisch



und Tochter auf um den Zusammengesunkenen aufzurichten
Luigi und die herbeigerufenen Diener brachten den Sterben

den nach dem Arbeitszimmer Dr Keppler der Hausarzt
der Familie in Venedig konstatirts um halb vier Uhr den
Tod in Folge eines Herzschlages Von der Familie ging
sofort eine Depesche an Feustel in Bayreuth den Vorstand
des Verwaltungsraths der Bühnensestspiele und eine zweite
an den Professor Hoffmann ab der die Einbalsamirung der
Leiche die nach Bayreuth gebracht werden wird besorgen soll

München 14 Februar Zur Stellung der asthmati
schen Beschwerden die schon während der Parsisaltage ein
mal einen sehr bedrohlichen Charakter annahmen wandte
Wagner seit Jahren mit Erfolg Morphium Spritzungen an
Eine Erkältung die er sich in den hohen schlecht heizbaren
Sälen des Palastes in Venedig zuzog soll das Ende be
schleunigt haben Sein Tod erregt hier wo Wagner lange
Jahre gewirkt und Dank königlicher Protektion eine intimste
Pflegestätte seiner Muse fand in allen Schichten ungeheures
Aufsehen Alle Blätter auch ultramontane welche seinerzeit
emsig für das Fortgehen Wagners plaidirten und dies durch
setzten beklagen in schwunghaften Artikeln sein Ableben Die

Neuesten Nachrichten eröffneten bereits mit großartiger
Spende eine Sammlung für ein Wagner Denkmal
und sollen wie man hört von einzelnen Persönlichkeiten
kolossale Beträge gezeichnet werden

Wien 14 Februar Abends General Intendant
Baron Hoffmann richtete ein Beileidstelegramm an die
Wittwe Richard Wagner s In der heutigen Sitzung des
Gemeinderaths fand eine Kundgebung zu Ehren des Ver
storbenen statt

Aachen 14 Februar Das hier gastirende Richard
Wagner Theater unter der Direktion Angelo Neumann s be
absichtigte anläßlich des Todes Richard Wagner s das Theater
heute zu schließen Da dies anderweitig für unzulässig er
achtet wurde beschloß die Direktion die vollständige Ein
nahme der heutigen Vorstellung als Grundstock eines für den
unmündigen Sohn Richard Wagner s sicher zu stellenden
Kapitals zu bestimmen Die Direktion glaubt damit einen
schuldigen Akt der Pietät zu begehen und wird sich an die
sämmtlichen deutschen Theater mit der Aufforderung wenden
dem gegebenen Beispiele zu folgen und den Gedanken zu ver
wirklichen der von dem Dahingegangenen noch in einem
Schreiben aus Venedig an den Direktor des Richard Wagner
Theaters ausgesprochen wurde Wagner sprach in dem
Schreiben vom 13 Januar cr vielleicht im Vorgefühl seines
Todes den Wunsch aus so lange dem Leben erhalten zu
bleiben bis es ihm vergönnt gewesen sein würde seinem
einzigen noch unmündigen Sohne Siegfried eine sichere Zu
kunft gegründet zu haben

Locales
Halle den 15 Februar

D sZur Asylverlegungs Angelegenheit
Die in der Angelegenheit betreffend die Verlegung des
Asyls in der Sitzung vom 12 d M eingesetzte Stadtver
ordneten Kommission hat unter Zuziehung von Magistrats
mitgliedern gestern Nachmittag eine Besichtigung der Fami
lienhäuser in der Klosterstraße des bisherigen Asylgrund
stücks in der Gartengasse und des der Stadt gehörigen
ehemals Werge schen Gartengrundstücks am Böllbergerwege
vorgenommen und demnächst im Sitzungszimmer des
Magistrats eine längere Konferenz abgehalten in welcher
mit großer Majorität beschlossen worden ist der Stadtver
ordneten Versammlung die Annahme der Magistrats Vor
lage wonach die Obdachlosen aus dem Asylgrundstücke
am 1 April cr in die Familienhäuser Nr 7 8 u 9
überführt werden sollen und zur Herstellung einer Umfrie
digungsmauer und Anbringung von Fenstervergitterungen
2350 erbeten werden zur Annahme zu empfehlen

Auch dessen Stunde schlug endlich und nach wochen
langer Haft wanderte er in den Sarg um über gelindem
Feuer in würziger Brühe der kulinarischen Vollendung ent
gegenzugehen deren Wohlgelingen soviel war als Ehre und
Ruhm in Form einer mindest goldenen Medaille Des
gleichen wurde eine ausreichende Quantität Aspic bereitet
Ein Asp c klar wie Bergkrystall von Geschmack die Wonne
der Kenner von Konsistenz ein Meisterwerk Allein schon
der Aspic war eine Medaille werth Zwei große Töpfe
füllte derselbe mit seinem zartbebenden Wesen an Man
sprach in Ff nur von dem Riesenhecht dem Aspic und
der goldenen Medaille

Dann kam der Tag der letzten Fahrt für den Hecht
Aus Gründen hatte der Berein beschlossen daß die Kortöge
des Hechtes Berlin nicht berühren sondern lieber einen
Umweg sagen wir über Sorau Guben machen solle
damit die Ankunft des Hechtes in Leipzig nicht durch reichs
hauptstädtische Ablenkungen verhindert werde Herr Schultze
fügte sich der Majorität ohne Widerspruch

Man benutzte den Nachtzug Schon der Transport
des Hechtcs durch die Straßen Ff s machte außergewöhn
liche Maßnahmen nöthig Zwei Herren vom Verein eröff
neten den Zug mit Laternen Dann kamen Zwei die den
Sarg mit dem Hecht trugen dann je zwei Herren mit den
Aspictöpfen und dann wieder eine Laterne Die Laternen
waren unerläßlich Man bedenke wenn einer der Träger
auf dem bösen Pflaster gestolpert wäre Man male sich
aus wenn eine Droschke den Zug in Unordnung gebracht
hätte Ein gekochter Fisch bedarf der behutsamsten Behand
lung wie leicht löst sich sein Fleisch bei starker Erschütte
rung von den Gräten Und dieser Hecht war mehr als
ein gewöhnlicher Hecht er war der Stolz und die Hoffnung
des Gastwirths Vereins zu Ff

Als der Zug von dannen rollte gewährte das Coupoe
in welchem die Hechtdelegirten Platz genommen hatten
einen wundersamen Anblick Auf einer Bank saßen Herr
Schultze und Herr Himers den Hechtsarg vor sich aus den
Knieen Ihnen gegenüber saß der alte Dreier wie der
Laokoon mit seinen Söhnen ehe die Schlangen kamen nur

mit der Modifikation daß damit nur ein den Zeitraum
von zwei Jahren nicht überdauerndes Provisorium geschaffen
und der Magistrat ersucht werden soll wegen Neugestaltung
einer Arbeitsanstalt und eines Asyls für Obdachlose unver
züglich ein Projekt ausarbeiten und der Versammlung vor
legen zu lassen Auch soll für diese Angelegenheit eine
besondere Stadtverordneten Kommission eingesetzt werden

c Waffergewinnungs Anlagen Wie uns
mitgetheilt wird sind die Arbeiten zur Erweiterung der
Wassergewinnungs Anlagen Sammelrohrleitungen und
Brunnen in der Elsteraue bei Beesen welche wegen Jnun
dation des Bauterrains seit 24 November v I ruhen
mußten wieder aufgenommen worden und ist man jetzt mit
dem Senken des ersten Sammelbrunnens beschäftigt

H sDie General Versammlung des konser
vativen Vereins welche gestern Nachmittag 3 Uhr im
Rosenthale stattfand war zahlreich besucht namentlich

war das Land vielfach vertreten Nachdem Herr Direktor
Frick die Versammlung mit einem Hoch aus Se Majestät
den Kaiser eröffnet hatte hielt Herr Professor Märker
einen ebenso eingehenden als interessanten Vortrag über
Kolonistrung Hierauf referirte der Herr Vorsitzende über
die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre Im
Ganzen wurden 11 Versammlungen davon mehrere auf
dem Lande Beesen Beesenlaublingen Löbnitz abgehalten
Zu beklagen hat der Verein den Tod des Herrn Weddy
Pönicke Ueber den Stand der Kasse gab Herr Rentier
Camnitius Ausschluß Die Einnahmen betrugen rund
1836 die Ausgaben 1500 Bei der darauf statt
findenden Vorstandswahl wurden die drei statutengemäß
ausscheidenden Herren Dir Frick Staatsanwalt v Moers
und Prof Märker wiedergewählt Als Vorstandsmitglieder
vom Lande schieden statutengemäß aus die Herren Ritter
gutsbesitzer Sperber Sachse und Zimmermann
Neugewählt wurden die Herren Knauer Gröbers und
Sachse Der Gesammtvorstand besteht demnach in seiner
neuen Zusammensetzung aus den Herren Dir Frick Staats
anwalt v Moers Professor Märker Obersteuerkontrolleur
Thiele Rentier Camnitius Herrn Nitteritz Herrn Knauer
Amtmann Sachse Rittergutsbesitzer Nagel Fabrikbesitzer
Bennemann Rittergutsbesitzer v Bülow

OO Pracht Album Seit gestern ist im Schau
fenster des Herrn Glück in der gr Ulrichstraße ein Pracht
Album im Werthe von 3000 ausgestellt

Hauscollekte Die vom Herrn Oberpräsiden
ten dem Elisabethstift zu Neinstedt bewilligte Hauscollekte
wird jetzt auch hier in Halle eingesammelt

OO Betrug Vorgestern Abend zwischen 6 und
7 Uhr wurde die 13 jährige Martha Nicolai von ihren
Eltern nach einem am Markte belegenen Geschäfte geschickt
um von dort ein Brod zu holen Als sie mit dem Brode
kaum den betr Laden verlassen wird sie von einer fremden
Frauensperson ersucht ihr für 10 H Mehl aus demselben
Geschäfte zu holen während welcher Zeit sich die Unbekannte
das Brod zu halten erbietet Das nichts Arges ahnende
Mädchen kam dem Auftrage bereitwilligst nach sollte aber
beim Zurückkommen die Wahrnehmung machen daß Frau
und Brod verschwunden waren

OL Aufgefundene Wäschestücke Im Gerinne
des Fabrikant Herrn Augustin an der Neumühle wurden
gestern Mittag beim Ausziehen des Schutzes an diesen an
geschwemmt verschiedene Wäschestücke welche theilweis mit
E N auch als Monogramm gezeichnet sind vorgefunden
Jedenfalls rührt das Gefundene von einem Diebstahle her
und hat sich der Dieb aus irgend einem Grunde der Sachen
wieder entledigt dieselben wurden zu polizeilicher Asservation
abgeliefert

X I Ein Schwindler legt sich z Z hier in eige
ner Art und Weise aus s Betteln derselbe stellt sich taub

mit dem Unterschiede daß er statt der beiden Jünglinge
die zwei Aspictöpfe fest umschlungen hielt Um nicht einzu
schlafen sprachen die Delegirten gern und viel von der gol
denen Medaille und ließen des öfteren eine Flasche mit un
terhaltender Essenz kreisen

Es war aber noch eine weite Strecke bis Leipzig und
die Nacht lang Kinner, sagte alt Dreier slapt nich
to Wenn de Fisch dahlsallt he Grütt nn die Großartig
keit heit en Enn Langt mi leewer mal den Äuddel her I

Das Einschlafen wurde des Weiteren auch durch die
Anschlüsse der Bahn inhibirt Viermal waren unsere Rei
senden schon in die peinliche Situation versetzt worden mit
dem Hecht und den beiden Aspictöpsen umzusteigen Vier
mal war der Waggonwechsel glücklich abgelaufen Beim
fünften Male aber entglitt Herrn Dreier der eine der bei
den Aspictöpfe Er zerschellte und sein bibbernder Inhalt
floß auf die gefühllosen Schienen Herr Schultze aber er
hob sich und rief Ist der eine Topf beim Teufel kann
uns der andere auch nichts nützen, und schleuderte wie
einst Herakles den Lichas den zweiten Aspictops in heftigem
Zorn aus dem Fenster Nu hemm wi blos noch den
Fisch I sagte alt Dreier resignirt Das fortwährende Acht
geben auf das gekochte Schooßkind die muntermachende
Essenz die Umsteigeschoppen auf den Stationen der Gram
über das Ende des Aspics mochte wohl auf Herrn Schultzes
Nerven gewirkt haben denn sonst ist es nicht erklärlich wie
er bei dem letzten Umsteigen auf dem Bahnhofe Eilenburg
dem fragenden Inspektor zur Antwort geben konnte In
dem Blechsarge sei eine Leiche Dann müssen Sie zu
rückbleiben Leichen dürfen nicht in Personenwagen transpor
tirt werden Mit Mühe gelang es Herrn Schultze und
seinen Gefährten dem Bahnhossinspektor den wahren Sach
verhalt darzulegen und so ward ihnen erst die Erlaubniß
zur Weiterfahrt als das letzte Signal bereits gegeben war
Rasch rasch meine Herrenl rief der Kondukteur Die

Eile aber besiegelte das Geschick des Hechtes Der Kessel
fiel beim hastigen Umladen um und wenn er auch nicht
gerade Grütze geworden war so bot der Hecht doch einen
jammervollen Anblick dar als der Deckel von seinem Sarge
entfernt wurde Dahin war die stolze Schönheit zerbrochen

stumm und täuscht die Angesprochenen dadurch daß er e men
Zettel vorzeigt auf welchem sein Gebrechen notirt ist

Standesamt Halle Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Gutsbesitzer O Renz Röglitz und

A Hempel Hermannstraße 4 Der Ingenieur C H A
Kökert Halle und M Winkelmann Leipzig Der Drechs
ler R Römhild und Ch Müller Gaustadt

Eheschließungen Der Steinmetz W Beins Brunos
warte 1b und H Weiße Hospitalplatz 7 Der Schiffs
kapitän E Brinkmann Wolgast und M Vierow Barfüßer
straße 11

Geboren Dem Schuhmacher A Schulze eine T
Herrenstraße 1 Dem Schneidermeister H Suhle ein S
Schmeerstraße 31 Dem Schiffseigner G Arndt eine T
im Hafen Dem Eisenbahn Diätar C Görnitz cin S
Lindenstraße 16 Dem Krankenwärter L Höser eine T
Steinweg 23 Dem Handarbeiter F Stem eine T,
M ttelwache 10 Dem Glasermeister O Schondorf ein
S kl Sandberg 14 Dem Gerichtsdiener I Körner
ein S kl Ulrichstraße 7 Ein unehel S Entbind
Jnstitut

Gestorben Des Stadtgärtner W Hartmann Ehefrau
Marie geb Kunder 36 I 2 M 24 T Lungenschwind
sucht Moritzzwinger 11 Der Schneider Carl Kaestner
49 I 10 M 8 T Schlagfluß Hoher Kräm 5 Der
Materialienausgeber Carl Frosch 62 I 6 M 2 T Ge
hirnschlagfluß Klausthorvorstadt 16 Der Gärtner Hein
rich Bär 77 I 8 M 11 T Magenkatarrh Marktplatz
12 Der Cigarrenfabrikant Philipp Sichler 49 I 9 M
2 T Typhus Blücherstraße 2 Die Wittwe Dorothee
Zille geb Rabitz 82 I 9 M 17 T Lungenemphysem
kl BrauhauSgaffe 16

Stadt Theater
Halle den 15 Februar

Das große Drama religiöser Toleranz Lessing s
Nathan der Weise ist in der ganzen deutschen

Literatur einzig in seiner Art geblieben Das weitver
zweigte Humanitätsstreben unserer großen Geister des acht
zehnten Jahrhunderts trieb in diesem Werke seine poetische
Blüthe eine Blüthe die das was ihr an Glanz und
Formenschönheit fehlt durch ihren geistig würzigen Duft
mehr wie ersetzt Der Nathan ist gleichsam Lessing s
Vermächtnis welches in der Nation so tiefe Wurzeln ge
schlagen hat daß selbst die größten Anstrengungen seiner
mächtigen Gegner es nicht auszurotten im Stande gewesen
sind Er legt in ihm dar daß er im Gegensatze zu falscher
Religiösität allein in der Menschen und Brüderliebe in
der Praxis der religiösen Gesinnung den Mittelpunkt aller
konzentrischen Kreise gefunden habe welche die einzelnen
Religionen beschreiben wie verschieden auch ihre dogmatischen
Radien seien Bei aller Lebhaftigkeit und starkbetonten
Tendenz bei dem reiz und schmelzlosen Vers der aber
voll Kraft und Mark ist bietet das Drama in goldenen
Sentenzen Leben und Spannkrast in so reicher Fülle um
wie damals im Jahre seines Erscheinens 1779 auch heute
noch von der Bühne herab zu fesseln Einen Beweis dafür
gab die gestrige vom Publikum leider nur schwach besuchte
Aufführung auf unserer Bühne denn das zwar geringe
aber distinguirte Publikum welches anwesend war be
gleitete die durch die ein tiefes Verständniß für die Erforder
nisse der Dichtung bekundende Regie des Herrn Direktor
Gumtau sich geradezu glanzvoll auch nach ihrer äußeren
Seite hin dokumentirende Vorstellung mit der fast lautlosen
Stille tiefinnerlichen Interesses und sich von Szene zu
Szene steigernder Aufmerksamkeit und Gespanntheit Die
Beurtheilung der Aufführung ist uns diesmal durch die
Akteure leicht gemacht denn das Ensemble sowohl wie die
Einzelleistungen ließen so gut wie nichts zu wünschen übrig

der prangende Leib ein trauriges Opfer der Sorau Gube
ner Bahn

Mit Hilfe eines Bäckers der dem Hecht ein künstliches
Eingeweide aus Teig konftruirte gelang es den Zertrüm
merten zu flicken und von einer neudereiteten Aspichülle
umgeben konnte er an der Konkurrenz theilnehmen Ihm
ward aber die erhoffte Medaille nicht die Jury hatte zu
scharfe Augen sie erkannte durch den Äspic die Spuren des
Flickwerkes

Aber noch eine Hoffnung blühte Die Majestäten
hatten den Besuch der Kochkunst Ausstellung in Aussicht ge
stellt König Albert und Königin Carola durchwanderten
die Säle vom Präsidenten der Ausstellung dem akademi
schen Müller aus Berlin begleitet Herr Schultze denkt
Jetzt oder nie und stellt sich mitten in die Passage ver

zweifelnd mit der rechten Hand auf den Hecht deutend
Der Präsident winkt ihm mit den Augen gefälligst zur Seite
zu treten Die hohen Herrschaften rauschen vorbei ohne
den Hecht zu bewundern

Schultze ist starr Was war das Warum hatte
Müller meinen Hecht Er hätte mich vorstellen
müssen, seufzte Schultze und Müller und Schultze wäre
doch wohl in dieser Hinsicht nicht gegangen

Hier ist die Geschichte von dem Ausstellungs Hecht zu
Ende dessen Konto schließlich bis auf siebenhundert Mark
angewachsen war Hauptposten sind der Fischer mit seinen
Knechten vierwöchentliche Pflege des Hechtes Hrn Schultzes
Expedition nach Berlin der neue kunstgewerbliche Kessel
zwei Töpfe Aspic die Reise der Delegirten nach Leipzig
noch zwei Töpfe Äspic der Bäcker für das Flicken des
Hechtes und sonstige Spesen Einem Gerüchte zu Folge
soll Herr Schultze sich noch unterwegs in Berlin aufhalten
und nur sehr geringe Sehnsucht nach Ff verspüren
Alr Dreier soll bei seiner Heimkehr gesagt haben Kinners
et kummt garnich darob an datt en Utstellungshäk groot is

nee garnich awer ganz mutt he Wesen I
Dtsch Mtgsbl



Eine unbedingt vollendete Kunstleistung schuf der geehrte

Gast vom Stadt Theater in Leipzig Herr Max Dvor
als Repräsentant der Titelrolle Die Art und Weise wie
er die Rolle des Nathan aufgefaßt und innerlich wie äußer
lich bis in die kleinsten Details künstlerisch verarbeitet hatte
veranlaßt uns einfach zu einem Danke für den uns dadurch
gebotenen hohen ästhetischen Genuß Die Szene mit Saladin
besonders der Vortrag des Märchens von den drei Ringen
war so überwältigend schön daß das gesammte Auditorium
in einen wahren Beifallssturm ausbrach wie es den ge
ehrten Darsteller überhaupt durch öfteren ehrenvollen Her
vorruf auszeichnete In der Höhe der Leistung am nächsten
stand ihm Frl Winkler als Recha deren seelenvolles
tief empfundenes Spiel das größte Lob verdient Gehoben
wurde dasselbe noch durch die reizende äußere Erscheinung
in der blendend schönen glanzvollen orientalischen Tracht
Wünschen wir daß Frl Winkler unserer Bühne noch
recht lange erhalten bleibe Herr Ackermann war ein
sehr stattlicher Tempelherr und bekundete durch Recitation
und Spiel daß er mit verständnißvollem Ernst an seine
Aufgabe herangetreten ist theilweise wohl mit zu vielem
Ernst denn hinter diesem gesetzten Ernst blieb der dieser
Figur innewohnende Charakter der Jugendlichkeit und der
mit ihr verknüpften stürmischen Lebendigkeit und auf
wallenden Leidenschaftlichkeit bisweilen zurück Sonst vor
seinem Tempelherrn wie gesagt alle Achtung Herr
Direktor Gumtau war als Patriarch ganz vortrefflich
ebenso Herr Normann als Klosterbruder Frl Rionds
als Daja und Herr M B ehr end als Derwisch Al Hast
Ebenso verdient Frau Haselwander als Sitta volle An
erkennung Dagegen konnten wir uns mit der Zeichnung
des Sultans Saladin durch Herrn Zeisler nicht durchweg
einverstanden erklären So viel Mühe er sich auch gab so
gelang es ihm doch nicht die Hoheit und Majestät in
Sprache und Bewegung in diese Rolle hineinzulegen deren
ihr Repräsentant bedarf Vorzugsweise im Affekt verfiel
Herr Zeisler in eine einem bürgerlichen Familienvater wohl
anstehende rührselige Sentimentalität während die Lohe des
Herzens bei Saladin nicht über der Würde in dem Wesen
und der Haltung des Herrschers zusammenschlagen darf
Herr Zeisler dessen ernstes redliches Kunst Streben bei
jedem Auftreten deutlich erkennbar ist wird es sicher nicht
daran fehlen laffen diesen Mangel bei einer künstigen Dar
stellung der Rolle nach Möglichkeit zu beseitigen

Provinzielles
Eisleben 14 Februar Von befreundeter Seite wird

uns ein Wsss xort ä 1 sxtsrisur ein Paß in s Ausland
ausgestellt von der General Polizei des Königreiches West
falen überreicht welcher im Anschluß an die Situations
schilderung des Vortrages Eisleben in der Franzosenzeit
von Herrn Pastor Storch ein recht interessantes Dokument ist
Das mit Stempeln und Originalunterschriften reich versorgte
Instrument lautet in deutscher Uebersetzung wie folgt

Stempel
des

Königr

Westfalen
S0

Centimes

Königreich

Westphalen
Paß

in s Ausland

Serie leer
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steht auf Reise nach
frei passiren zu lassen und ih er
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zu leisten

Gegenwärtiger Paß ist auf ein Jahr
ausgestellt und gültig um die West
fälische Grenze zu passiren

Ausgegeben auf st vom Äs
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am 3 Juni 1811
Der General Eommissair
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bunden in den Städten

wo er länger als 24
Stunden über Nacht
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zu lassen

Bezahlt 60
unleserliche Unterschrift

Wir sehen wie ernst die Regierung des Königs Mor
gen wieder lustig, selbst die Reise einer Küchenfee ins Aus
land Berlin nahm Den Paß umrahmt eine breite
Druckzierborde und schmückt ein prächtiges Wappen mit dem
lateinischen mit Löwen Adlern Pferden kurz einer gan
zen heraldischen Menagerie wie sie der große Korse seinen
kleinen Brüdern mit den Königsthronen zugleich einbescheerte

Das ist auch ein Stück Franzosenzeit

Magdeburg 14 Februar Die Magdeburgische
Zeitung berichtet Gestern Nachmittag sand hier die Kon
stituirung des Vereins jür Resormationsgeschichte statt Den

Vorsitz führte Konsistorialrath Köstlin Halle Das einlei
tende Referat erstattete Professor Kawerau Magdeburg
Nach langer Berathung wurden die Statuten festgestellt
und der Borstand gewählt Dieser besteht aus dem Kon
sistorialrath Köstlin Halle Professor Kolde Erlangen
Oberkonsistorialrath Wilhelm Baur Berlin I icz Riggen
bach Basel Professor Kawerau Magdeburg Archivrath
Jacobs Wernigerode Gymnasialdirektor Schmidt Halber
stadt Gymnasialdirektor Nasemunn Halle Buchhändler
Mix Meyer Halle Die Versammlung war sehr zahl
reich besucht Von auswärts nicht nur aus allen Theilen
Deutschlands sondern auch aus dem Auslande sind Zustim
muugs und Beitrittserklärungen in großer Zahl einge
laufen

Aus deu Nachbarstaaten
Weimar Die von der Zeitung Deutschland ver

breitete Nachricht daß in der unmittelbaren Nähe von
Weimar ein mächtiges Braunkohlenlager aufge
sunden worden sei und sich zur Ausbeutung desselben bereits
eine Gesellschaft gebildet habe entpuppt sich jetzt als ein
Fastnacktsscherz

Greiz Vor einigen Wochen schlachtete der Fleischer
Reichart ein Stück Rind dss wie er beim Ausschlachten
bemerkte perlsüchtig war und dieserhalb nach geschehener
landesthierärztlicher Untersuchung dem Nahrungszwecke ent
zogen werden mußte Bei dem Schlachten hatte sich Herr
Reichart etwas verletzt in die offene Wunde ist wahrschein
lich perlsüchtige Materie eingetreten denn nach wenigen
Stunden entstanden an der verletzten Stelle sogen Leichen
tuberkeln Bald stellte sich Schüttelfrost sogen Rothlauf
und Fieber ein Die Leichentuberkeln verbreiteten sich dann
weiter und theilten sich schließlich da Reichart die Gewohn
heit hatte sich öfters mit der kranken Hand in dem einen
Auge zu reiben dem linken Auge mit derart daß er sich
kürzlich in die Klinik nach Jena begeben mußte wo das eine
Auge um das andere lebenskräftig zu erhalten entfernt
worden sein soll Die neueren Forschungen haben ergeben
daß der Genuß perlsüchtigen Fleisches bei dem Menschen die
Lungentuberkulose erzeugen kann

Börsen Nachrichten
Leipzig 14 Februar Wie das Leipziger Tage

blatt meldet werden vom 1 April ab die Coupons der
preuß Staatsanleihen auch von den Reichsbankstellen in
München Nürnberg und anderen süddeutschen Plätzen so
wie von der Reichsbankstelle in Leipzig eingelöst werden

Vermischtes
sEine poetische Absage Im Pürschhause

Gabelbach nahe dem Kickelhahn bei Ilmenau hat sich seit
Jahren eine kleine Gemeinde älterer Herren gebildet deren
Poet und Ehrenmitglied der Dichter Victor v Scheffel

ist Die kleine Gemeinde feierte auch diesmal ihre Kirmes
bei Braten und Kartoffelklößen und lud ihren Poeten dazu
ein Er antwortete mit einem Gedicht Gern käm
auch ich doch plagt mich hart Ein Zahnweh mit Zwicken
und Reißen Und wär der Braten auch noch so zart
Ich könnt ihn heut nicht bnßen

New Aork 14 Februar Nach Meldungen aus
Eincinnati hat das Wasser des Flusses zu fallen begonnen
Die Zahl der Opfer an Menschenleben in den Über
schwemmungsgebieten wird in neueren Berichten erheblich
niedriger geschätzt bestimmte Angaben liegen noch nicht vor
Die Zahl der in Folge der Überschwemmung arbeitslos
gewordenen Arbeiter wird auf 35,000 die Zahl der unter
Wasser stehenden Häuser auf ca 1000 angegeben

sWeitere Kabelnachrichten aus Nord
amerikas geben ein schreckliches Bild von der dortigen
Wassersnoth Die Überschwemmungen haben bis jetzt noch
keine Minderung erfahren In Louisville ist in vergangener
Nacht der dem unteren Theile der Stadt zum Schutz dienende
Damm eingebrochen eine 60 Fuß hohe Wassermasse ergoß
sich gegen die dort siehenden kleinen Wohnungen gegen
30 Personen sollen dabei das Leben eingebüßt haben Der
für die Ueberschwemmten in Deutschland bestimmte Fonds
wird jetzt für die von der Überschwemmung Heimgesuchten
von Louisville verwendet wo 5000 bis 8000 Menschen
ohne Obdach sind In Eincinnqti wurde ein Theil des
Bahnhofs vom Wasser fortgerissen wobei an 50 Personen
ihren Tod in den Wellen gefunden haben sollen

Neueste Mittheilungen
Berlin 14 Februar

Wie man der Franks Zlg aus Port of Spain
au f Trinidad unterm 25 Januar schreibt hat die An
kunft des deutschen Kriegsschiffes Olga mit
dem preußischen Prinzen Heinrich an Bord den
dortigen Deutschen Gelegenheit geboten ihrer Anhänglichkeit
an das alte Baterland Ausdruck zu leihen Zur selben
Zeit befanden sich im Hasen noch ein englischer Vize
Admiral Eommerell mit 3 Kriegsschiffen ein französischer
Vize Admiral Zeds mit einem Kriegsschiff und das ameri
kanische Kriegsschiff Kersage das seiner Zeit die Ala
bama an der französischen Küste in den Grund bohrte
Ein großer Ball und mehrere andere Festlichkeiten wurden
von den dortigen Einwohnern zur Ehre der seltenen Gäste
gegeben Indem 36 in Port of Spain wohnende Deutsche
am 25 d M dem Prinzen Heinrich eine Adresse über
reichten gaben sie diesem Akte eine besondere Bedeutung
dadurch daß sie dem Prinzen die ansehnliche Summe von
85 Lstr 1700 einhändigten mit der Bitte dieselbe
der deutschen Kaiserin Augusta zur Vertheilung an die
durch die Überschwemmungen in West Deutschland Be
schädigten zu übermitteln Nachdem der deutsche Konsul
die Adresse verlesen antwortete der Prinz A Folgendes

Meine Herren Mit lebhafter Freude sehe ich Sie
hier als die Vertreter derjenigen meiner deutschen Lands
leute welche in dieser Kolonie eine neue Berufsheimath
gefunden und nicht vergessen haben den Geist nationaler
Zusammengehörigkeit und die Liebe zum deutschen Vaterlande

in besonderer Weise zu pflegen Sie haben meine Herren
mit solchen Gesinnungen auch das Erscheinen eines Reichs
Kriegsschiffes begrüßt auf welchem ich Sr Majestät und
dem Vaterlande zu dienen die Ehre habe eines Kriegs
schiffes welches als ein Stück deutschen Bodens mit deutschen
Männern in Waffen dazu berufen ist zur Wahrung und
Stärkung ferner vaterländischer Interessen einzutreten
Dann auf die hochherzige Spende Bezug nehmend sagte er

In diesem Akt sehe ich die Bethätigung aller in der Adresse
niedergelegten Gesinnungen und der Enkel Ihres Kaisers
dankt Ihnen aus warmem Herzen was Sie ihm und dem
Vaterlande darin zu erkennen gegeben haben Möge solch
guter Geist allezeit heimisch bleiben unter den Deutschen auf
Trinidad Mögen Sie alle hier in der Ferne erfolgreich
wirken zu Ihrem eigenen Glück und dem deutschen Namen
zur Ehre

An dem Balle nahmen nicht weniger als sechshun
dert Personen Theil und selbst die in Port os Spain
erscheinende englische Zeitung The Trinidad Ehronicle
hebt hervor daß namentlich die deutschen Osficiere an
ihrer Spitze der Kapitän der Olga Freiherr v Secken
dorff durch ihre stattlichen Gestalten die allgemeine Auf
merksamkeit auf sich lenkten Die Anwesenheit deutscher
und französischer Osficiere deutscher französischer englischer
und spanischer Damen machte dieses Fest zu dem glänzend
sten welches jemals in Trinidad stattgefunden hat

Der Sultan hat dem Prinzen Friedrich
Karl zwei höhere Offiziere nach Port Said entgegen
gesandt die den Prinzen demnächst auf einer Reise von
dort über Jaffa begleiten sollen Prinz Friedrich Karl so
wie die Herren seines Gefolges erfreuen sich des besten
Wohlseins

Telegraphische Nachrichten

London 16 Februar Priv Dep d Hall Tagebl
Nach einer Mittheilung der Times wird die
Thronrede erklären daß die Regierung sich bemü
hen werde in Aegypten die Ruhe uud Ordnung
aufrecht zu erhalten die Selbstverwaltung zuzuge
stehen unter sorgsamer Beobachtung der internatio
nalen Verpflichtungen und legitimen Rechte Euro
pas und hoffe die Mächte würden dem zustimmen
Die Regierung werde ferner ein Arrangement mit
dem Sultan bezüglich der Znknnft Aegyptens treffen
Die Thronrede enthält keine Anspielung auf eine
Kontrole und hofft aus einen günstigen Erfolg der
Donaukonserenz

Hamburg 14 Februar Abends Die Bürger
schaft vertagte die Verhandlung in Betreff des Zollan
schlusses bis nächsten Mittwoch den 21 Februar

Straßburg i E 14 Februar Der Papst hat
den Bischos Räß aus dessen dringende Bitte von der Ver
waltung der Diözese entbunden Die Leitung der Diözese
ist dem Bischof in Stumpf übertragen der zum
Administrator der Diözese ernannt worden ist

Agram 14 Februar In der letzten Nacht ist ein
Geldpostwagen im Walde von Brezowitza in der Nähe von
Sissek ausgeraubt worden

Paris 14 Februar Abends Die Kommission der
Depntirtenkammer zur Vorberathung der Prätendenten
vorlage lehnte einstimmig und ohne Diskussion den vom
Senate angenommenen Waddington schen Entwurf ab Die
Kommission lehnte ferner mit 6 gegen 5 Stimmen den
Antrag Barbeh ab und nahm bei Stimmenthaltung eines
Mitgliedes mit 5 gegen 5 Stimmen den ersten Antrag
Floquet an Macron wurde zum Berichterstatter gewählt

Paris 14 Februar Abends Präsident Grsvy kon
ferirte heute Abend mit Brisson und hat auf morgen Vor
mittag Leroyer zu sich berufen er wird sodann noch ver
schiedene einflußreiche Mitglieder des Senats und der Kam
mer hören Die Bureaus der drei Gruppen der Linken
die radikale Linke die demokratische Union und die republi
kanische Union haben den Antrag Floquet verworfen und
den Antrag Barbey angenommen Somit ist die Majorität
der Kammer nicht in Uebereinstimmung mit der Majorität
der Kommission

Marseille 14 Februar Dem Vernehmen nach ist
in Toulon ein ministerieller Befehl zur sofortigen Ausrüstung
des Schiffes Dordogne zum Transport von Truppen und
Material nach Tonkin eingegangen

Alexandrien 14 Februar Der neue diploma
tische Agent Deutschlands von Derenthall ist hier ein
getroffen

Washington 14 Februar Der deutsche Gesandte
v Eisendecher hat dem Präsidenten Arthur seine Akkreditive
überreicht

New Aork 14 Februar In Folge der anhaltenden
Regengüsse steigt der Ohio fortdauernd in New Albany
Jndiana sind 600 Familien obdachlos in Jeffersonville
Jndiana 5000 Personen An zahlreichen Orten werden

Maßregeln ergriffen um den durch die Überschwemmung
Heimgesuchten Hilfe zu leisten

Verantwortlicher Redakteur Albert Jä ich in Halle

U kl 5 II Höd k O 8tgM Hg,wb1, von Nit l b I 5
Der

CiMrrenWMMfMMtler Verein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasfe S
bei Herrn Klempnermeister IStöniA
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Am Sonnabend den 17 d Mts
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Raunischestraße 16 zwangs
weise

1 Kommode 6 Stück Stühle 1 Re
gulator 1 Spiegel 1 Kleiderschrank
Bilder und Gardinen

Gerichtsvollzieher

Die so rasch berühmt gewordenen Apotheker W Voß schen Katarrhpillen welche be
kanntlich nunmehr den eigentlichen Katarrh binnen wenigen Stunden beseitigen und schwerere
Fälle alsbald in die mildeste Form überführen sind stets 5 Schachtel 1 vorräthig in
den bekannten Apotheken zu Halle Rotzla Wiehe Kiudelbrück

Kekamtmachmig
betreffend das Stellen von Anträgen in Hinterlegnngs Sachen

Die in Hinterlegungssachen zu stellenden Anträge sind nicht wie dies vielfach ge
schieht an die diesseitige Hauptkasse sondern an die Hinterlegungsstelle der Königlichen Re
gierung zu richten

Merseburg den 26 Januar 1883 Königliche Regierung
von Diest

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der Kö

niglichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betr das Reinigen der Bäume von
Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen Diejeni
gen welche bis zum 15 März cr das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben
Strafmaßregeln nach Z 368 g ä 2 des Reichs Strasgesetzbuchs in Anwendung gebracht wer
den müssen

Halle den 1 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung

Zum 1 April sucht ein gut emysohlems
hauslllädchen Frau Prof Kahler

Gütchenstr 10

Eine unabhängige Frau oder Mädchen zur
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

gr Steinstraße 59 im Keller
Ein ordentliches nur mit guten Zeugnis

sen versehenes Dienstmädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 April gesucht

Mauergasse 1 II
Ein kräftiges zuverlässiges Mädchen sür

Stuben und Hausarbeit sucht pr 1 April c
Herrenstr 21 Frau B Pretzler
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnis

sen welches sich jeder Arbeit unterzieht und
Liebe zu Kindern hat zum 1 April gesucht

Karlstraße 27 II
Ein junges Mädchen wird zur Aufwartung

für den ganzen Tag sofort gesucht

Jägerplatz l II

Der gegen die unverehel Antonie Kntscher von hier unterm 8 Februar d I er
lassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 Februar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Aufwartung gesucht Barsüßerstr 16 i Hof

Eine Aufwartung 15 16 I sucht sosort
Änhalterstraße 10 II r

Für ein träft Mädchen w Ostern konfirmirt
w entspr leichter Dienst es II Vereinsstr 4,1

reivi1Iisss Auotion
Am Sonnabend den 17 d Mts

Nachmittags 2 /z Uhr
versteigere ich Rannischestraße 16

Zi/z Centner Chocolade
Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 17 Februar er Vor
mittags 9 Uhr gelangen Schulberg 8
hier freiwillig zur Versteigerung

1 Kleiderselretiir 2 Sopha 1 Tisch
1 Kiichrnschrank und 4 Stühle

Gerichts Vollzieher

Ku LS N
Sonnabend den 17 Februar cr Vor

mittags 16 Uhr gelangen Schnlberg 8
hier zwangsweise zur Versteigerung

ca 66 Meter in 7 Stücken verschie
dene Tuche 1 Ladeueiurichtuug ein
Bett verschiedene Mahagoni n Bir
ken Möbel insbesondere 3 Kleider
sekretäre 2 Kommoden 3 Sopha
Schränke Spiegel Tische Stühle
sowie 1 Taschenuhr Wäsche Klei
dungsstücke e

W Z a Gerichts VMzieher

imZWNggvoWr VerschrW
Sonnabend den 17 d Mts

Vormittags 10 Uhr gelangen

bestimmt zur Versteigerung
1 Cylinderbüreau I mahag
Büffet 1 Spiegelschrank Z
Trümeaux in Goldrahmen
nebst Consoleu Z Sophas
1 Sessel 1 Sophatisch 6
Rohrstühle 1 fast neuer
Damen Mantel mit Pelzbe
satz ferner 1 Nähmaschine
einige Kleidungsstücke Tische
Stühle ze

MsrsTM
Gerichts Vollzieher

Der gegen den Arbeiter und Gärtner Robert Lindemann aus Aschersleben unterm
25 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 Februar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

UMÄ W
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen
ur d 1 April u beziehen Friedrichstraße 44

Näheres daselbst parterreMWDWWMWWWWWWVWWgWMMWWNMWWWNWsWWWWg

Bor Empfang meiner Frühjahrssortimente in
CSLA V MNGM Will ich einen großen Theil älterer W

W Stücke n einzelner Conpons v 1 3 Fenstern sehr
billig ausverkaufen ebenso osferire eine Partie alte

W rer WSzsMsM ZMex Preis W8t6iv8ti 73

isiit 1oägr 1 luli An vöi iuiötligll
Ar IIlrieksti ÄLSö 11

Laden an der Schmeerstraße in guter Lage
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

alter Markt 34 I
Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u

Gartcnbenutzung 1 April Luisenstraße 8

2 Skuven Kammer Äüche Laden Laden
stube 130 O alter Markt 16WWNllWUWWWUMWWLUWWWWWLNWWMIMWWWWWWW

Schwarze reiu wollene inallergediegenster edler Waare empfehle in größter Auswahl
zu ersten Fabrikpreisen

73 VÄM
2 bis 3 Stuben unmöblirt an einzelne

Herren oder Damen zu vermiethen
Leipzigerplatz 1

18
am Friedrichsplatz ist die 2te Etage beste
hend aus 4 Stuben 3 Kammern Küche und
Zubehör zu vermuthen u 1 Juli begehbar

2 Wohnungen zu 85 resp 55 zum
i April kl Sandberg 15

Geiststraße 41 ist die 2 Etage z 1 April
zu vermiethen Preis 436

Eine kleine Wohnung zum 1 April zu ver

miethen Breitestraße 2
Kl Wohnung zu vermiethen kl Schlamm 4

Für einzelne Person 1 Stube und Kam
mer zu vermiethen an der Moritzkirche 1

Bes 2 Uhr N C Rentzner
WÄZil verm KölliZstrssse Lvc

KmrßgeWerve Berein
Der Vorstand des Kunstgewerbe Vereins giebt den Mitgliedern der am 20 d Mts

zusammentretenden Beurtheilungs Kommission für die ausgestellten Konkurrenzarbeiten zu
einer Wohnzimmer Einrichtung an dem genannten Tage Nachmittags 5 Uhr im Hötel
Stadt Hamburg ein Diner

Vereinsmitglieder welche geneigt sind sich an diesem Diner zu betheiligen wollen
solches gefl unserem Schatzmeister Herrn Baumeister Knhnt Steinweg 33 schriftlich bis
spätestens Sonntag den 18 d Mts anzeigen Preis des Couverts ohne Wein 3 Mark

Halle den 13 Februar 1883 WM
Erster Bürgermeister

ÄKiMNW Für ein hiesiges Produkten GeschäftWM WNMWU L krlma
Ä Rasse 99 an Haasenstein K Vogler Halle a/S

z e k im Dasth z gold Pflug Ein Sohn achtbarer Eltern kann zum
Halle Alsleben 1 April in die Lehre treten

Fein möbl Stube und Kammer verm an
l oder 2 Herren o Damen Lindenstr 13 II
F möbl Wohnung 1 März alter Markt 9

Anst Schlafstelle m K Harz 26
Heizb Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstelle kl Branhausgasse 20

466G g a Dachziegel verk kl Schlamm 4 Günther Bäckerrnstr Kellnergasse 6 2 Stud suchen möbl Zimmer Offerte
mit Preisangabe unter B W Exped d Bl

Neubau mit Jalousie billig zu verkaufen öur mein Leine Wäsche und M
Leipziaerstraße 7 A Ausstatt Ngsgescha,t suche ich zum Z

7 7 5 W 1 April cr einen jungen Mann mit MS l ranr Mit Schre bpnlt u Glasauf K g r Schulbildung als Lehrling V
um ugsbalber b,ll zu verk Harz 33 W Lehrzeit 3 Jahre ohne Station

Zwei Stück neue Heckbansr zu verkaufen K M W

H Ii l tKZlSIlllmdsr Wwail KSasies Ie,

MkM Ä Kr it 7Uipllolut sieZi 2UI LvsoiKNllA von
iinoiieen an das

lialle8eke lagsblatt
nn 11 ilnÄeren in und aus

läullisvitvn eteKtrsuKstk Oiski ktion roinpte LsäiönuuA

15000 iii ZMW Aärk
sofort auf mündelsichere Hypothek auszuleihen

Unterhändler verbeten
Offerten unter H C 3 postlagernd Post

amt 2 Bahnpost

M Mark sür arme Kranke in der Ge
meinde sind am Sonntag Jnvocavit im
Klingelbeutel von St Ulrich gefunden und
der Bestimmung gemäß verwendet

Matth 25 40 Sickel

Tafelf Klavier g erh zu verk Schützeng 6 Lamvnrsltie zum iofortwen Antritt
Tageblatt Nr 38 v 1881 ges in d Exp gesucht Weidenplan 2b

Freiwillige Vtrßetzermg
Am Sonnabend den 17 d M Vor

mittags 16 Uhr versteigere ich Schul
berg 8

1 Conlissentisch 1 eisernen Geidkasten
mit Untersatz 1 goldene Uhrkette 1
goldene Damenuhr 2 Regulatoren

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Z welche Blumenmachen dauernd erlernen wo
len werden gesucht A

Fabrik künstl Blumen

W perfekte
A finden bei hohem Verdienst dauernde mit guten Zeugnissen wird gesucht von
W Beschäftigung in der Frau Fabrikbesitzer skue
A Hmmoverschen Maschinenbau Schimmelstrake 0

rti illizt Verßetzermz
Sonnabend den 17 d Mts Vorm

16 /2 Uhr versteigere ich Schulberg 8
verschiedene Tischs Stühle Sophas
Kommoden 1 Kleidersskretiir 1 Klei
derschrank 1 noch gut erhkltene Näh
maschine 1 tafelförmiges Instrument
n v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
t Gerichts Vollzieher

Bauterrain
von ca 100 HZ Ruthen Nähe der Bahn ge
sucht Offert mit Angabe der Lage und des
Preises bef unter E h 26751

NnÄ Brüderstraße 6

K ordentliches Mädchen für Küche undW Haus wird zum 1 April gesuchtD m Linden vor Hannover Friedrichstraße 14
U Nur solche die Tüchtiges leisten wollen W Ein älteres Mädchen oder jüngere Kinder

melden W frau am liebsten von außerhalb welckes ickon

Gesncht Zeugnisse ausweisen kann wird zum April bei
zur Führung der Geschäfte des hiesigen Orts hohem Lohn zu 2 kleinen Kindern gesucht

Verbandes des eine geeignete Per Bernburgerstraße 7
sonUchkelt Für Beamte a D ist die Mit Ein zuverlässiges gut empfohlenes
gutem Einkommen verbundene Stellung sehr Mädchen welches sell stständig kochen kami
passend Gefl Offerten unter E H 11111 und in Hausarbeit erfahren ist wird zum
an H Graefe Annoncen Expedition in Halle 1 April gesucht Frau Anna Haatzengier

beten Steinstraße 10

DuHsrxis
Montag den 19 Februar Ab 8 Uhr

MSNtsr uM LM
im Neuen Theater

Dies den Mitgliedern zur Nachricht
Der Vorstand

Für den Jnseratencheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Ein Lehrling kann unter günstigen Be D Gesucht sofort eine perf Köchin fül
dingungen Konditorei n Bäckerei erlernen K ff Herrschaft 2 Personen durch

S ivlsjALr Geiststratze 41 Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Ervedition im WÄsmhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	02
	16
	16.2.1883 (No. 39)
	Richard Wagner.
	[Seite 336]

	Der Anstellungs-Hecht. Einer wahren Begebenheit nacherzählt von Julius Stinde.
	[Seite 336]

	Locales.
	[Seite 337]

	Stadt-Theater.
	[Seite 337]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Börsen-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Neueste Nachrichten.
	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	Der Cigarrenköpfchsammler-Verein

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







